
STOCKELSDORF. Viele Bürge-
rinnen und Bürger in Stockels-
dorf kennen den Lotsendienst
Stockelsdorf gar nicht. Dabei ist
die Beratungsstelle für viele äl-
tere Menschen und deren Ange-
hörige eine unverzichtbare Hilfe
– besonders in plötzlich auftre-
tenden Pflege- und Betreuungs-
situationen. Angesichts wach-
sender Nachfrage und finanziel-
ler Herausforderungen benötigt
der gemeinnützige Verein jedoch
dringend Unterstützung.

Die Beratungsstelle hilft den
rund 6000 Stockelsdorfer Senio-
rinnen und Senioren sowie ihren
Angehörigen dabei, sich im oft-
mals unübersichtlichen Netz-
werk aus Pflege-, Betreuungs-
und Unterstützungsangeboten
zurechtzufinden. Beraterin im
Sozialmanagement Christine
Beck bietet kostenfreie und trä-
gerübergreifende Beratung an
und hilft Betroffenen, passende
Hilfen zu finden. Dazu gehören
unter anderem Fragen zu Haus-
haltshilfen, der Beantragung von
Pflegegraden, Vorsorgevoll-
machten oder Patientenverfü-
gungen.

Rund 350 Beratungen pro Jahr
führt Christine Beck im Lotsen-
dienst durch. Neben Gesprächen
in der barrierefreien Beratungs-
stelle im Zentrum von Stockels-
dorf gehören auch Hausbesuche
zum Angebot – insbesondere für
Menschen, die aufgrund von
Krankheit oder Alter nicht mobil
sind. Pflegebedürftige ohne Pfle-
gedienst müssen zudem halb-

Lotsendienst Stockelsdorf
braucht Unterstützung
Beratungsstelle hilft Seniorinnen und Senioren im Alltag.

jährlich eine verpflichtende Bera-
tung nachweisen. Diese wird von
den Krankenkassen jedoch häu-
fig nicht mehr durchgeführt.
Auch diese Beratungen über-
nimmt Christine Beck, die über
die entsprechende Qualifikation
als Pflegeberaterin verfügt. Ohne
diesen Nachweis droht Betroffe-
nen der Verlust ihres Pflege-
grades.

Neben der Beratung setzt der

Lotsendienst auch auf nachbar-
schaftliche Unterstützung. Aktu-
ell engagieren sich rund 30 Sto-
ckelsdorferinnen und Stockels-
dorfer ehrenamtlich als Nachbar-
schaftshelferinnen und -helfer,
die im Kernort beispielsweise bei
Fahrten zum Arzt, zur Bank oder
zur Apotheke helfen. In den
Dorfschaften fehlt ein solches
Netzwerk jedoch noch weitge-
hend.

Wer jetzt Nachbarschaftshel-
ferin oder -helfer werden möch-
te, kann sich im Rathaus in Sto-
ckelsdorf unter Tel. 0451/49010
oder per E-Mail unter info@
stockelsdorf.de melden.

2 Bürgerinnen und Bürger sowie
Unternehmen können außerdem
spenden. Infos dazu gibt es im
Internet unter www.lotsendienst-
stockelsdorf.de

Christine Beck (v.li.), Hermann Roks und Birgitt Beckmann vom Lotsendienst Stockelsdorf bitten um
Unterstützung. Foto: Gemeinde Stockelsdorf

Shoppen und dabei Gutes tun
LÜBECK. Wer in den kommen-
den Wochen im Famila-Markt in
der Schwartauer Landstraße ein-
kauft, kann beim Shoppen
gleichzeitig auch etwas Gutes
tun. Denn seit vergangener Wo-
che können alle Kundinnen und
Kunden fertig gepackte Tüten
mit haltbaren Lebensmitteln im
Wert von 5 oder 10 Euro kaufen
unddiesedirektwieder imMarkt
abgeben, der sie dann an die Ta-
fel spendet. „Die Tafel holt täg-
lich bei uns Waren ab, da neh-
men die dann die Tüten gleich
mit“, so Selim Altindagoglu,
Warenhausleitung des Famila-
Marktes. Über die Tüten mit
unter anderem Mehl, Zucker,
Konserven, Nudeln und anderen

haltbaren Lebensmitteln freut
sich Uwe Escher von der Tafel.
Escher betont, dass die Tafel für
jede Spende dankbar ist und sich
sehr über die Initiative des
Supermarktes freut. Im Famila-
Markt begleiten die Auszubil-
denden aus dem ersten Lehrjahr
diese Aktion und kümmern sich
von der Zusammenstellung bis
zur Präsentation der Tüten um
jedes Detail. Warenhausleiter
Selim Altindagoglu freut sich
nicht nur über das Engagement
seiner Nachwuchskräfte, son-
dern auch über besonders viele
Tüten, die verkauft werden, um
so den Menschen helfen zu kön-
nen, die Unterstützung benöti-
gen.

Auszubildende Annabell Glistak (v.li.), Uwe Escher, Vorstand der
Tafel Lübeck, und Famila-Warenhausleiter Selim Altindagoglu
präsentieren die Lebensmitteltüten, die im Markt erworben
werden können. Foto: Privat

Ausgezeichnete Doku im „Koki“
BAD SCHWARTAU. Am kom-
menden Dienstag, 24. März,
zeigt das Kommunale Kino
(„Koki“) Bad Schwartau im Mo-
viestar, Eutiner Ring 14, um 20
Uhr Martina Priessners Doku-
mentation „Die Möllner Briefe“.
Hunderte Menschen hatten
nach dem Brandanschlag von

Mölln den Überlebenden ihr
Mitgefühl ausgedrückt, die Brie-
fe erreichten die Empfänger je-
doch nicht und wurden erst jetzt
im Archiv der Stadt entdeckt.
Ausgezeichnet mit dem Amnes-
ty International Filmpreis 2025.
Eintritt: 7 Euro regulär und für
„Koki“-Mitglieder 4,50 Euro.

Wir sind und bleiben für Sie
vor Ort – Für die Menschen.
Für die Region.

sparkasse-holstein.de

#gekommenumzubleiben

Timo Stich
Leitung Filiale Ahrensbök
Tel. 04531 508-52510
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BUCHWALD

GOLDANKAUF

Wertschätzung
kostenlos &

unverbindlich!

Ihre Vorteile:
transparente Abwicklung
fachmännische, koslenlose
Beratung
hoher Goldkurs

sofortige Wertermittlung &
Barauszahlung
Terminvereinbarung möglich
Hausbesuche und Schätzungen

Wir kommen auch zu Ihnen!
Kostenlose, unverbindliche Hausbesuche und Schätzungen.

Goldkontor Ratekau
Inhaber: Jerome Dambrowski

Wir zahlen tagesaktuelle Höchstpreise! 04504 - 7790613
Jetzt Termin vereinbaren und von hohen Tageskursen profitieren!

• Goldschmuck
• Altgold, Bruchgold
• Zahngold

(auch mit Zähnen)
• Goldbarren, Münzen
• Silber jeglicher Art
• Besteck

(Silber oder versilbert)
• Platin & Palladium
• Diamanten & Farbsteine

Wir kaufen an:

• Bernsteinschmuck
• Modeschmuck
• Luxusuhren, Golduhren & Taschenuhren
• Militaria jeglicher Art
• Porzellan & Bronzefiguren
• Zinn (Becher, Teller, Figuren & mehr)
• Gemälde & Kunstobjekte
• Antike Möbelstücke - Raritäten
• Haushaltsauflösungen – diskret & zuverlässig

Wir kommen auch zu Ihnen!
Kostenlose, unverbindliche Hausbesuche und Schätzungen.

Bäderstraße 28 · 23626 Ratekau
(Parkplätze vor der Tür)

04504 - 7790 613 · 0174 - 8611 934
Öffnungszeiten:

Mo. - Do. 10 - 16 Uhr, Fr. 10 - 14 Uhr
Samstag nach Vereinbarung
www. goldkontor-ratekau.de

KRANKENHAUS ROTES K

G e s u n d h e i t i m A l t e r
Wir informieren Sie verständlich über Gesundheitsthemen
älterer Menschen und nehmen uns Zeit für Ihre Fragen.

Mittwoch, 25. März 2026
von 16.30 bis 18.00 Uhr

„Wenn Krankheit auf Alter trifft -
Versorgungsmöglichkeiten nach
dem Krankenhausaufenthalt.”
Referentin: Dorothee Krause
Leitung Sozialdienst

Krankenhaus Rotes Kreuz Lübeck
- Geriatriezentrum -
Rabenhorst 1 · 23568 Lübeck
Konferenzraum im Erdgeschoss

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wir freuen uns auf Sie!

Krankenhaus Rotes Kreuz Lübeck
- Geriatriezentrum -

Drahtesel ist für jeden da -
Fahrräder für die ganze Familie!
Lübecker Straße 31 · 23611 Bad Schwartau · 0451 4812590 · drahtesel-fahrrad.de
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